
2000 Zuschauer in EM-Arena trotzen dem Regen
,,Bombast Queen" mit Tom-Pfeiff'er-Band und Chorifeen - Tom Pfeiff'er zum Publikum: ,,Die eigentlichen Helden seid lhr!"

Vnt Barbttrq Czemek

GlESSEN.,,Die eigentl ichen I lelden
seid lhrl" mit diescn Wo en bcdankte
sich Ton Pleiffer bei den rund 20{X) Kon-
zertbesuchem. die bci Regen in dic EM,
Arena gckommen und geblieben wareD.
Nach drei Stundcn ohne Pause ging gar
njchts nrehr: Die Bund harte sich völ l ig
verausgabt und der Chor6ein Bestes gege-
ben.

Am Antäng stand dieldee zu eincnr un-
gewöhnlichen Experirnent, das die Zusam-
mena'bcit zwischcn den Chorif'een aus
Watzenbom-Steinber g und der Tonr-Pleif-
fer-Band zum Inhalt hatte. Daraus cntw,
ckelte sich das Bombast-Queen-Projekt.
bei dem sie gemeinsam opulente Queen-
Songs wie ,,Radio Gagr" uDd ,,Bohcrrian
Rhapsody" einstudie en und auliiihrten.
Der Chor übemahm dabei die Funkli(ü der
Backgloundsänger Das Miteinander
klappte einwandfiei, obwohl man nur we-
nige gcnreinsame Probcn hatte. Auch aktu-
elle Bezüge arbeitctc Plliffer ganz schnell
ein. So lcxtete er dds Lied,.We are the
chanrpir 'rr i 'um in . .Y'u rr( the üharnpi-
ons r ls Drnk fur das Arrshancn. Jus Mit-
machcn und die überhaupt gute StiDnnung

aufdern PI:r1,, .  Nur Jüs ühl iche Feucr/cue-
oJer Handys(hwenkcn I iel  inr Regcn aur.

Die Bund unr Sänper Tom Pfeiffer prä-
sentierte sich nlit Erhard Koch (Bass, Ce-
sanB). Andreas Dierufl  (Ci l .rre. Gescnp).
Daniel Skieru rGitanc. GeslnE r. Peter Fett
(Keyho.rJs. Cc\lng). Chri\ l ian KrauI
(KeyboarJs. AnrnFcnEnts. Geslng r und
Wemer Fronrnr (Schlagzeug) in absoluter

Höchstlbrm. Sie spielten im ersten Teil
ihre eigene Queen-Mischung: im zweiten
Teil tiihnen sie Songs aus ihrem Repe(oire
auf. Dabei wollte sich Pt'eiffer eigentlich
etwas zurücknehmen, clavon war jedoch
nichts zu spür€n, auße' dass Erhard Koch
(,,Mister Sudertramp") undAndreas Dieull
gesanglich etwas stärker gefragt waren.
Absolule Spitzenklasse war Matthias Zörb.

Jer als Tontechnike' eine Mei\tL'r lcistung
vollbrachte, indenr er es trotz widriger
Außenbedingungen schai{te. Chor r.rnd
Band perf'ekt auleinander abzunrischen.

Ursprünglich war zwischen den einzel-
nen Blücken eine Pruse geplant. die rrurJc
wegen des Regens weggelassen. eine wirk-
lich weise Entscheidung des Bandleaders,
dic rbcr der Gruppe :rller .rbvcrlangte. da

es eben keine Zeit zum Luf'tschnappen gab.
Der dritte Teil hiclt, was er vorhcr ver-
spnchi ,,Bombasl Queen". Dic (iruppe
ulJ Jeren Songs sinJ borrrhrNtisch. r l ie
Leistung des Chors unter der sohr präzisen
Leitung von Torstcn Schön war es ebenso.
Schön hatte in den jüngsten drei Monaten
hart rnit dem 40-köpfigen Enscmble ge
arbeitef und es nicht Beschont. Das Ergeb-
nis konnte sich haicn lassen.

Dic Zuschlrrer l i ' rJenen lrol/  Nissc
nach last drei Stunden noch weitere Zuga-
ben. doch nach zweien war Schluss. Das
war nachvollziehbar So gab es von U2
(,,1 st i l l  haven't  lound what l 'ü looking
for") und von Foreigner (,,1 want to know
what love is"). Damit erfüllte sich Pfeiiler
einen Wunsch. sei ldenl die BanJ vor drei
Jahren als Vorgruppe von Foreigncr aufge-
tretcn war: ,,Diescs Lied wolltc ich schon
innner einmal singen, wenn ich den pas-
senden Chor dazu linde". Den hatte crjetzt
gehabt. Der Kreis hatte sich geschlossen.
Pfeifl?r gab zu. dass er nicht gewusst habe,
welchc Dimensionen dieses Konzert mit
sich blingen würdc. Faziti Das Experiment
ist gelungen und diuf geme wiederholt
werden, wenn es nach dem Willen der vie-
len Zuhörer ging. Als Vorgruppe heizten
,,Ayers Rock" der Menge ein.

2000 Zuschauer ließen sich die Stimmung trotz strömenden Regens beim Tom-ffeifferKonzert nicht verderben. Fotoi Czernek


